
94. Mitgliederversammlung der KAB Zeitlarn am 15. 09. 2011 

 

     Der Vorsitzende, Reinhold Gebhard, berichtete von dem Brief an die Arbeitsministerin,  

Ursula von der Leyen, in dem sich die KAB gegen den Missbrauch der Leiharbeit aussprach. 

In dem Antwortschreiben der Ministerin heißt es, das Problem der Leiharbeit sei Sache der 

Tarifparteien. 

     Ein weiteres Schreiben ging an den Generalsekretär der CSU, MdB Alexander Dobrindt. 

In diesem Schreiben zeigt sich der Kreisverband (KV) Regensburg der KAB erfreut über die 

Absicht der Kanzlerin, eine Finanztransaktionssteuer einzuführen. Darin wendet sich der KV 

aber gleichzeitig gegen den Plan der Regierung, die Euro – Krise mit einer Bürgschaft in 

gigantischer Höhe, nämlich mit 232 Milliarden € für Deutschland allein, beseitigen zu wollen. 

     Anfang Oktober finden in Würzburg Wahlen zum Bundesvorstand der KAB statt. Der 

bisherige 1. Vorsitzende, Georg Hupfauer, stellt sich erneut zur Wahl, während die bisherige 

1. Vorsitzende, Birgit Zenker, ihr Amt aufgibt. Zur Neuwahl kandidiert Frau Schiedermaier. 

Auch der bisherige Bundespräses, Albin Sauer, steht nicht mehr zur Verfügung. 

     Seit 1982 unterstützt die KAB Deutschland ein Hilfsprojekt für Uganda. Kurt Zügner und 

Klaus Hermes berichteten von ihrer Informationsreise nach Uganda, wobei sie sich ein Bild 

machten von den Unterstützungsmaßnahmen. Die KAB Deutschland unterstützt die dortige 

Partnerorganisation CWM (= Catholic Workers´ Movement), die in Butende eine Berufs-

schule unterhält. Die Organisation versucht, jungen Einheimischen eine solide Berufsaus-

bildung zu ermöglichen. Das Projekt zielt darauf ab, die Einheimischen in die Lage zu 

versetzen, ihren Lebensunterhalt selbst verdienen zu können. 

    Die KAB Deutschland unterstützt in Uganda 3 katholische Diözesen. Sie bezahlt dort einen 

einheimischen Sekretär, der dort ca. 4500 € im Jahr verdient. Für ugandische Verhältnisse ist 

das viel, da der Durchschnittsverdienst bei 1000 – 1500 € pro Jahr liegt. 

     Ferner erwähnte Kurt Zügner noch, wie hoch der Stundenlohn eines ugandischen Arbeiters 

ist: es sind  nur ca. 0, 50 €. 

     Daran anschließend erinnerte der Vorsitzende, Reinhold Gebhard, an einige Termine der 

KAB Zeitlarn: 

Am 25. 09. 11 findet die Michaeli – Wallfahrt statt, am selben Tag beginnt die 

Amtseinführung des neuen Pfarrers von Zeitlarn, J. Schießl, um 17. 00 Uhr. 

     Die Mitgliederversammlung beschloss ferner, dem Weltnotwerk der KAB eine Spende in 

Höhe von 150, 00 € zur Verfügung zu stellen. 

 

 


